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Vorwort zur 2. Auflage

Dieses Buch beschäftigt sich mit den Methoden der qualitativen Or-
ganisations- und Managementforschung und soll insbesondere einen 
anwendungsorientierten Leitfaden darstellen. Dabei greifen wir die 
positive Resonanz der ersten Auflage auf und erörtern aus einer Pro-
zessperspektive heraus das übliche Vorgehen einer qualitativen Studie. 
Dies dient dem Buch als strukturgebende Basis und wird über die 
folgenden Kapitel abgedeckt: Fallauswahl sowie Ein- und Abgrenzung 
(Kapitel 2), Datensammlung (Kapitel 3), ausgewählte Datenanalyse-
formen (Kapitel 4) sowie das Aufbereiten von Daten zur Ergebnis-
darstellung (Kapitel 5). Jedes Kapitel gibt zunächst einen allgemei-
nen Überblick über die jeweilige Thematik, bevor anhand zweier, 
von dem Autorenteam durchgeführten Studien praxisnahe Beispie-
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eine Abschlussarbeit verfassen müssen. In beiden Fällen besteht die 
Möglichkeit, diese Arbeit mithilfe eines qualitativen Studiendesigns 
zu erstellen. 

Für die zweite Auflage haben wir zwei umfangreiche Überarbeitun-
gen sowie kleinere Ergänzungen vorgenommen. Die umfangreicheren 
Bearbeitungsschritte betreffen das Auswechseln der eigenen Fallbei-
spiele. Wir haben neuere Artikel aus eigener Feder zugrunde gelegt. 
Motivation hierfür war einerseits die thematische Bandbreite noch 
weiter zu variieren, andererseits neuere Entwicklungen der Daten-
sammlung und -analyse lebendig(er) mit einfließen zu lassen. Zudem 
haben wir Hinweise zum Transkribieren sowie zum Umgang mit 
Internet-basierten Daten ergänzt. 

Bei der Erstellung dieses Buches haben wir von vielen Seiten Unter-
stützung erfahren. Unser Dank für zahlreiche Anregungen während 
der Manuskripterstellung gilt Prof. Dr. Matthias Baum, Dr. Olivier 
Berthod, Prof. Dr. Timo Braun, Prof. Dr. Daniel Geiger, Prof. Dr. Den-
nis Hilgers, Assistant Professor Dr. Sylvia Hubner, Prof. Dr. Stephan 
Kaiser, Prof. Dr. Elke Schüßler, Prof. Dr. Dirk Steffens und Prof. Dr. Jörg 
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Sydow. Einen weiteren Dank schulden wir unseren Studierenden der 
Kurse „Qualitative Methods“ (Masterkurs) und „Qualitative Metho-
den“ (Doktorandenkurs), deren Feedback und engagiert-kritische Aus-
einandersetzung mit den Methoden im Unterricht für die Entwicklung 
des Buches von zentraler Bedeutung waren. Für die Schlussredaktion 
möchten wir uns bei Angelina Horbach bedanken. Nicht zuletzt geht 
unser Dank an Herrn Thomas Ammon vom Vahlen Verlag, ohne den 
die Erscheinung dieses Buchs nicht möglich gewesen wäre.

Kaiserslautern, im März 2023

Anja Danner-Schröder und Gordon Müller-Seitz 
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